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Kleidung ist nonverbale Kommunikation

Elisabeth Motsch  
ist die Stilexpertin für den 
Erfolgsfaktor Kleidung und 
Umgangsformen, und ist mit 
Ihrem stilsicheren, selbstbe-
wussten und kompetenten 
Auftritt zur Marke geworden. In ihrer Tätigkeit als 
Referentin und Trainerin verbindet sie sprühende Lei-
denschaft für Menschen, Mode und Stil mit fachlicher 
Kompetenz.

www.motsch.at

Die Garderobe der 
engagierten Frau und Mutter

Was ziehe ich heute bloß an? Mit diesem Satz steht wohl jede Frau jeden 
Tag verzweifelt vor ihrem Kleiderschrank. Man hat es schon eilig, die Kinder 
sind nicht fertig, die Zeit ist knapp und ein wichtiger Termin steht an. Warum 
machen Sie sich Stress mit dem Outfit am Morgen, wenn Sie das am Abend schon 
erledigen können. Möchten Sie Kleidung nach dem Gefühl am Morgen aussuchen, dann überlegen 
Sie sich doch gleich zwei oder drei Outfits, die infrage kommen, am Abend davor. 

Am besten ziehen Sie sich am Morgen in letzter Mi-
nute an, damit nicht noch ein Marmeladenfleck das 
perfekte Outfit für den Tag zunichtemacht. Ist Ihr 

Kind noch sehr klein und Sie stehen schon an der Tür, aber es 
möchte nochmals hochgenommen werden, dann legen Sie sich 
ein Tuch über die Schulter, denn einen Fleck in letzter Minute 
können Sie gerade jetzt nicht brauchen. 

Arbeitende Mütter benötigen eine sehr gut kombinierbare 
Garderobe, die sie meist nicht haben, weil die Zeit für den 
Einkauf fehlt. Eine gute Idee wäre es, auch mal im Internet zu 
bestellen: Sie können in Ruhe zu Hause aussuchen und dann 
probieren, zur Post ist es schnell gebracht. Es hat auch noch den 
Vorteil, dass Sie gleich mit Ihrer Garderobe experimentieren 
können. Wenn nicht, geht es wieder zur Post. 

Was gilt es zu beachten?
Bedenken Sie den Dresscode in Ihrem Unternehmen und 
vermeiden Sie trendy Garderobe. Kaufen Sie nicht den 20. 
Pulli, wenn Sie eine Hose fürs Büro benötigen. Nehmen Sie 
Ihre Kinder nicht mit zum Einkaufen und den Mann nur, wenn 
er gerne shoppen geht.

Was sind Basics?
Basics sind Kleidungsstücke, die sich miteinander kombinieren 
lassen. Diese Teile können Sie häufig über Jahre tragen. 

Basics sind eine Basisausstattung an zeitlosen Kleidungsstü-
cken und das A und O einer guten Grundgarderobe. Ob Hose, 
Rock, Blazer, Shirt oder Schuhe, alles sollte schlicht und ein-
fach sein, damit es sich mit jedem Stil kombinieren lässt. Die 
Basics werden einfach durch Accessoires, Schmuck, modische 
Teile und Farbe ergänzt. Diese Grundgarderobe ist deshalb so 

wichtig, da man mit Basics alles kombinieren kann und immer 
perfekt angezogen ist, egal zu welchem Anlass.

Beschränken Sie sich beim Aufbau einer Grundgarderobe auf 
3-4 Farben. Es zahlt sich aus, bei Basics auf Qualität zu achten. 
Eine geschickt zusammengestellte Garderobe braucht nur 
wenige Teile und erspart Ihnen Geld.

Grundgarderobe für fünf Tage 
(alle Teile müssen untereinander kombinierbar sein)

 » 5 Oberteile (je nach Dresscode von Blazer bis Bluse)
 » 3 Hosen bzw. Röcke – je nachdem, was Sie bevorzugen. 

Eine Hose/Rock kann zweimal die Woche getragen wer-
den, ein Oberteil nicht.

 » 5-7 Shirts und/oder Blusen zum Kombinieren
 » Mind. 3 Paar Schuhe
 » Mantel und Jacken je nach Jahreszeit 1-2 Stück

Und jetzt kann´s losgehen. Mit diesen Teilen als Basis sind Sie 
für jeden Tag gut gerüstet.

Spiel dein Leben, bevor es mit dir spielt.  

Vom Konflikt im Beruf zu glücklich 
geschieden – Mütter machen Karriere

Eine Seminarteilnehmerin rief mich an und sagte: „Ich 
brauche Coaching wegen eines Konflikts mit meiner 
Kollegin.“ Alles klar, dachte ich, und so kam sie diverse 

Male ins Coaching, auf dass wir gemeinsam diesem Konflikt zu 
Leibe rücken. Das taten wir und stellten fest, dass das Problem 
ein ganz anderes war … heute ist die Mutter eines 11-jährigen 
Sohnes glücklich geschieden.

Sie war schon während der Ehe die 
Hauptverdienerin und hat somit 
folgende Entscheidung getroffen: 
Kind und Karriere – alles klar, los 
geht’s. Und mit dieser Einstellung 
hatte Sie es bis zur Projektchefin des 
kompletten Onlineauftritts Ihres 
Unternehmens geschafft. Alles gut, 
soweit, oder?

So und jetzt – glücklich geschieden 
und immer noch Hauptverdienerin? 
Sie ist jetzt nur noch für sich selbst 
und ihren Sohn verantwortlich 
und sie hat in diesem Prozess von 
Kollegenkonflikt bis zur Scheidung 
einige ihrer eigenen inneren Persön-
lichkeiten kennengelernt: z. B. die 
Fassadenkletterin, der es sehr wichtig 
war, dass, egal was passiert, die Fassa-
de der erfolgreichen Businessmutter 
und fleißigen Mitarbeiterin gewahrt 
bliebe. Diese Persönlichkeit hat sie 
inzwischen zur Marketingchefin be-
fördert, die jetzt dafür zuständig ist, 
dass Ihre Arbeit gesehen und hono-
riert wird, und die auch dazu stehen 
darf, wenn mal etwas schief geht. Sie 
hat es getestet und es ist gar nichts 
passiert. Na, was ein Glück! Haben 
Sie auch eine Fassadenkletterin in 
sich? Daneben gab es die Schuld-
Liesel, die die Schuld, egal für was, 

immer erst mal bei sich selbst gesucht hat. Und wer suchet, 
der findet … Mit der Schuld-Liesel hat meine Klientin ein 
Abkommen getroffen und sie zum Frühwarnsystem gemacht: 
Sie ist wichtig und gut und darf gern vorab warnen, wenn sie 
sieht, dass da was verquer läuft – und meine Klientin hat ihr 
versprochen, dass sie genau hinschauen wird bei den Warnun-
gen. Wir haben noch mehr gefunden an Persönlichkeiten: die 
coole Mutter, das Arbeitspferd, die Klartexterin, die Egoisti-
sche, die Träumerin, die Zielgerichtete und viele mehr, 24 im 
Ganzen. Spannend war’s!

Wir alle haben ganz viele verschiedene Charaktere. Jeden die-
ser Anteile haben wir uns im Laufe unseres Lebens aus guten 
Gründen zugelegt. Möglich allerdings, dass es jetzt nicht mehr 
angemessen ist. Nehmen Sie z. B. einen Säugling, der, wenn 
er Hunger hat, schreit, um auf sein Bedürfnis aufmerksam 
zu machen. Wenn wir jetzt im Restaurant einfach nur „Bäh“ 
schreien, wird es für den armen Kellner arg schwierig zu ver-
stehen, dass wir gerne einen Pinot Grigio und die Rigatoni 
Quattro Formaggi bestellen wollen. Wir haben uns in diesem 
Fall ein neues Muster zugelegt. 

Schauen Sie für sich genau, welche Persönlichkeiten Ihnen da-
bei helfen, das umzusetzen, was Sie wirklich wollen: Karriere, 
Kinder oder beides – Sie entscheiden und setzen Ihre Ziele um!
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